
Unser Grundgesetz beginnt mit der Forde-
rung: Die Bundesrepublik  will „in einem 
vereinten Europa dem Frieden der Welt 
dienen“. Nach Artikel 25 sind alle Bewoh-
ner und Bewohnerinnen Deutschlands an 
die Allgemeinen Regeln des Völkerrechts 
gebunden. Damit gilt für Alle die Friedens-
pflicht der UN-Charta.

Das sind gute Regeln für alle Men-
schen in diesem Land – für ein gutes 
friedliches Leben!

Unser Ziel ist eine Friedensordnung welt-
weit – mit gleicher Sicherheit für Alle.

Kriege – z.B.  Ukraine oder Gaza – müssen 
so schnell wie möglich durch Verhandlun-
gen beendet werden. Das erfordert ein 
Umdenken.

Nicht kriegstüchtig – friedensfähig 
wollen wir sein.

Ostermarsch 

2025

Ostersamstag, 19. April 2025
11:00 Uhr – �Auftaktkundgebung  

Aegidienkirche Hannover
	 Eröffnung: Pastor i.R. Paul Oppenheim
	 Musik: Elke Johanna Kulenkampff, Saxophon
	� Marsch durch die Innenstadt bis zum Bahnhofsvor-

platz, mit Trommelgruppe Lautstark Hannover

13:00 Uhr – �Abschluss-Kundgebung Bahnhofsvorplatz
	 Musik: Peace Development Crew Hannover
	 Göcmen Kadınlar Biliği Hannover

Weitere Informationen und  
unterstützende Gruppen findet man unter: 

www.frieden-hannover.de

Es rufen auf: 
•	 Aufstehen für den Frieden
•	 DFG-VK Niedersachsen/ Bremen
•	 DIDF und DIDF-Jugend
•	 Forum der iranischen DemokratInnen und SozialistInnen 

Hannover
•	 Frauen in Schwarz
•	 Friedensbüro Hannover
•	 Hiroshima-Bündnis Hannover
•	 Initiative Kein Militär mehr!
•	 Palästina-Initiative
•	 VVN/Bund der AntifaschistInnen
•	 Internationaler Jugend-Verein
•	 SDAJ Hannover

Mit 
Frieden 

gewinnen.

Nationalistische, rassistische, antisemiti-
sche oder militaristische Inhalte haben auf 
dem Ostermarsch keinen Platz.

V.i.S.d.P.: 	� A. Hasenjäger,  
Friedensbüro Hannover 
Maschstr. 24, 30169 Hannover



Neue Gefahren drohen durch die für das 
Jahr 2026 angekündigte Stationierung 
neuer Mittelstreckenwaffen. Dies haben 
die USA schon 2021 beschlossen, also 
lange vor dem Ukraine-Krieg. Weder die 
deutsche Regierung noch der Bundes-
tag wurden beteiligt. Diese Waffen sind 
Angriffswaffen. 

Sie werden nur in Deutschland stationiert, 
dadurch werden wir zur Zielscheibe – auch 
bei Fehlalarm oder Computerfehlern. 

Und: Nur US-Präsident Trump bestimmt 
über den Einsatz.

Dagegen wendet sich der Berliner Appell. 
https://nie-wieder-krieg.org/berliner-appell/

Die Kosten der Aufrüstung betreffen 
uns heute schon ganz konkret:

Es ist die Rede 
von Militärausga-
ben zwischen drei 
und fünf Prozent 
des Brutto-In-
landsprodukts. 
Von bisher 90 Mil-
liarden Euro (nach 

NATO-Kriterien) sollen sie also auf etwa 150 
Milliarden Euro steigen. 

Was folgt daraus für unser Leben? Man redet 
von Kürzung des Bürgergeldes, steigenden 
Krankenkassenbeiträgen, späterem Ren-
teneintrittsalter. Der soziale Wohnungsbau 
stockt, der Hochwasserschutz wird vernach-
lässigt und der Klimaschutz wird zweitrangig. 

Insgesamt bleibt weniger für Bundesländer 
und Kommunen übrig. Deren Haushalte be-
stimmen jedoch unser tagtägliches Leben!

Was bedeutet das für Hannover? Dem Klini-
kum Region Hannover fehlen durchschnitt-
lich um 30 Millionen Euro. Schulen und 
Brücken müssen instand gehalten werden. 
Büchereien und Schwimmbädern droht die 
Schließung. Wir brauchen wie alle Kommu-
nen mehr Geld. Besonders betroffen sind  
die Menschen mit geringem Einkommen.

Mit Frieden gewinnen.

Der Zustand der Welt ist bedrohlich. Viele 
von uns haben Angst vor einem Krieg auch 
in Deutschland. Wir befürchten eine Aus-
weitung des Krieges Russland/Ukraine -  ein 
Atomkrieg scheint nicht ausgeschlossen. 

Es droht weiterhin der Klimakollaps. Es darf 
kein „Weiter so“ geben!

Als Ausweg wird uns angeboten, unser Land 
„kriegstüchtig“ zu machen. Bunker sollen 
gebaut werden, die Wehrpflicht wird wieder 
aufgenommen. Das sichert jedoch nicht den 
Frieden. Zunehmende Aufrüstung und Waf-
fenexporte steigern die Kriegsgefahr. 

Konflikte zwischen Staaten lassen sich aber 
nicht durch Krieg oder Gewalt lösen.


